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Das ausgehende Ancien Régime und
besonders die erste Hälfte des 19. Jahrhunderts

waren geprägt von Veränderungen
auf politischer, wirtschaftlicher und sozialer

Ebene. Der Wandel der gesellschaftlichen

Rahmenbedingungen hatte
Auswirkungen auf das Selbstverständnis und
den Lebensstil der eidgenössischen
Führungsschichten, die sich nach 1798 den
veränderten Bedingungen anpassen muss-
ten. Diesem Prozess wird in der
vorliegenden Monographie am Beispiel der
bernischen Patrizierfamilie von Fellenberg

nachgegangen.
Im Zentrum steht das Schicksal des
Ratsherrensohnes (Philipp) Emanuel von
Fellenberg (1771-1844) und seiner Familie.
Fellenberg fand nach der fruchtlosen
Mitarbeit in den politischen Gremien der
Helvetischen Republik seine wirkliche Berufung

in der Pädagogik. Mit ihr glaubte er,
sein noch ganz von den Idealen der
Aufklärung geprägtes Lebensziel erreichen
zu können: den Mitmenschen durch
Erziehung und Ausbildung die Augen für
die wahren moralischen Werte wie
Bescheidenheit und Gemeinnützigkeit zu
öffnen und so zur Vervollkommnung der
Menschheit beizutragen. Als Vorbild
sollte das eigene «häusliche Glück» mit
seiner Frau Margarethe Tscharner 1778—

1839) und seinen Kindern dienen.
Zur Verwirklichung dieses Lebensziels
gründete er 1808 auf seinem Landgut
Wylhof bei Münchenbuchsee ein «Institut

für Söhne höherer Stände», dem in
einem Zeitraum von vierzig Jahren weitere

Erziehungsinstitute - insbesondere
eine Armenschule und eine Realschule -
angegliedert wurden. Die unter dem
Namen «Hofwyl» zusammengefassten
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Frontispiz

«Hofwyl. Vue de la grande maison d'éducation et du château», um 1825/28.
Kolorierte Lithographie von Georg (Rudolf Daniel) Osterwald 1803—1884), 25,5 x 38 cm. Burgerbiblio-
thek Bern, Neg. 12 627 E.

Die Ansicht zeigt Hofwyl von Norden. Neben dem Kletterturm am linken Bildrand ist das so genannte Grosse
Haus erkennbar, in dem seit 1821 das «Institut für Söhne höherer Stände» untergebracht war und das
zeitweise auch als Wohnhaus für die Familie v. Fellenberg diente. Daneben befindet sich ein Gebäude mit
Bädern, Musikzimmern sowie Fecht- und Tanzsälen. In der rechten Bildhälfte ist das Schloss von Hofwyl
mit dem hoch aufragenden Turm und dem vorgelagerten Garten dargestellt. Die Nordfassade des Schlosses

trägt die Bezeichnung «Bureau», denn es diente unter anderem als Verwaltungs- und Schreibbüro und war
zugleich ein Warenhaus, wo die Zöglinge und Angestellten kleinere Einkäufe tätigen konnten. Georg Osterwald,

der diese Ansicht gezeichnet und gestochen hat, war von 1825 bis 1828 Zeichenlehrer in Hofwyl.
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Redaktion: Emil Erne

Leicht überarbeitete Fassung der im Jahr 2000 von der Universität Bern als
Dissertation angenommenen Studie:

Häusliches Glück und Rettung der Menschheit.
Die Familie v. Fellenberg und die Schulen von Hofwyl.
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